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Riigener und Salzunger Mundart. 135
10. Hart, n., Herz. — 2. witt un swart, weifs und schwarz, d. h. schreiben (um zu
schreiben). —- 13. kiwen, keifen, streiten; Z. II, 567, 43. — 14. wal — kennt, was

sie nicht kennen; Z. III, 42, 27. — klarren, schlecht schreiben, sudeln; Dihnert,

232. Z. 111, 28. V, 71, 68.

17. krasig, krésig, kriftig, muthig; Déhnert, 252. Schiitze, I, 345. — 29. lasig, lissig,
sdumig, trige; Dahnert, 265. — 21. holl d7’, halte dich. — zund, jetzt; Z. I, 285.
1, 140. 170, 3. — brasig, stark, von Gesundheit strotzend; Déhnert, 53. Vgl. Miil-
lenhoff z. Qu.: bras:i, keck, herausfordernd im Aussehen, besonders von kleinen Men-
schen, Schiitze, I, 147: brasig, stolz. — 22. litt, klein; Z. I, 274, 11. — 86¢, m.,
Ziehbrunnen, mhd. sot, angels. sedd, altfries. sith. Ddhnert, 443. Brem. Wb. IV,

909. Stiirenb. 249. Schm. III, 202.

Uebertragungen des Liedes ,Der zudringliche Bursche“.
(s. Zeitschr. II, 72.)

a) Rugianisch-niedersachsisch.

Wat geiht do vér min Kamer vor?
Wat geiht do buten? sar se.

Man nich so lad, du Bilkegbr!

Ik biin jo buten! sir he.

Glik pack: di’ furt van mine Doér! 5
De Lid: huirn Larmen, sar se.

Ik beber: vor Kiill, o lat mi’ dor!
Heff doch Erbarmen! sar he.

Du kiimmst nich 'rin, du moest nich
rin

Hest schéf jo laden! sar se. 10
O lit* mi’ man en biting min!

Ik d6 kén Schaden! sar he.

Wo werd bi Nacht denn as en Déf
In't His sik sliken? sar se.

M7’ hett to di’ jo brocht de Lév: 15

Un werd nich wiken! sir he.

Se wiirr'n van Ml to Ml mi’ drégen,

Wo ik di' 'rin ndm*! sir se.

O ne! ik will -t kén Minsch nich seg-
gen,

Wo ik man 'nin kim-! sir he. 20

b) Salzunger Mundart.

Bap ri't sich vér min Kemmerche ?
Baf rd't sich druife? stikse.

Se schwi’ doch st6ll, all Krischersche!
Ich bin ju huife! sike.

Glich pack- dich furt vun miner Thér!
Di Lit- hérn's wirzig! siikse.

Kést mi Geklapper nirt derhér ?
Sei doch barmherzig! stike.

De kommst not 'rin, de dérfst not
'rin! ,

Hast kroumb gelade! siikse.

Ach, 13 mich nirt e bofiche 'nin!

Ich thu kenn Schide! siike.

Bar wort da bie € Dieb bei Nacht

Ins Huis sich schliche? siikse.

Di Lieb, di hat mich hergebracht

Un wort not wiche! siike.

Ich wir' vun Miiil ze Miil getrain,

Bann ich dich 'rin ném-! siikse.

Ach né! ich wér's kenn Mensche
sain,

Bann ich nirt 'nin kém-! stke.



136

Dichtungen und Sprachproben.

Et 1ét sik, wo du swigen kiinnst, Es liep- sich ju, sill' das gescheh,

De Dér- uprigeln, sir se. Di Thér uffrigel, sikse.
Du léve Dirn, wat wist: noch siinst? Dou Herzekeint, bap wiste mé?
Min Mdl hett -n Rigel! sir he. Mi Muil hat Sigel! siike.

Berlin. Th. Odebrecht. Meiningen. G- Briickner.

Sprachliche Erlauterungen

vom Herausgeber.

a) Riigener Mundart. De drifftige Sell, der zudringliche Bursche. Sell, Geselle,

Bursche, veraltet und meist in tadelndem und spottendem Sinne gebraucht, wie:
du olle Sell, du zudringlicher Bursche. Didhnert, 421. Brem. Wb. IV, 749, —
drifftig, v. driven, treiben: dringend, eifrig, flott, muthwillig; Dihnert, 88. Stii-
renb. 38. Brem. Wbh. I, 250. — 1. buten, draufsen; Z. V, 53. — 3. man, nur; Z.
I, 392, 25. — Bilkegor, von bolken, bloken, schreien (Z. I, 552, 33), und Gor,
Kind (Dahnert, 157. Brem. Wb. II, 528. Kriiger, 55. Schiitze, II, 53. Richey, 78). —
bebern, beben, zittern; Kriiger, 49. Schiitze, I, 75. — Kiill, f., Kilte, aus Kulde,
Kiilde; Z. II, 123. Richey, 115. Brem. Wb. II, 838. — 10. schéf laden hebben, be-
rauscht sein; Z. V, 73, 106. — 11. en bdting, ein bilschen. — 17. se wiirr'n, sie
wiirden. — 18. 20. wo, wenn,

b) Salzunger Mundart. — 1. baf, was; Z. II, 74, 1. II, 266, 2. IV, 241, 2. —

ra'ty, regt; Z. IO, 74, 2. — 3. all Krischersche, alte Kreischerin; Z. IV, 237, 4, 1. —
6. wdrzig, wahrlich; Z. I, 287, 2, 17. IV, 117, IIl. — 7. 11. 20. =»ért, nur. —
dorhér, erhoren, d. i. anhoren. — 17. wir’, wiirde. — 23. wiste, willst du.

Bauernsitte und cultur in der Mark.

Eine erinnerung aus dem ersten viertel dieses jahrhunderts
von Friedr, Woeste in Iserlohn.

i

Achtor min fiders wueningo — mo haud mir éiwkes iiawer do

bioko to gin — di liad en bfiornhuaf, di het Mollinghof. Dai was on

hiis

med ‘mo stroudike, dat was grain fan alterdum un stond gans duene

bi un unner -mo ungehiier dicken éikelboumo, déin hed se awer sinner
déir tid awohocht. In diiem hiise wuenden ditemalen 1%, di hellon &it
in giron briikon un mainungen noch récht med dor allon weld. Hin-
nork un Mglchor-Dfi'ark, so hedden déim bir sine siiono, dd hof me
mir to bokikon, un wisse mochton éim an déin junges éira hir, un

bu

so dd driegen, opfallon. Dan saihd, se han so glad un géil lank




	Uebertragungen des Liedes "Der zudringliche Bursche" in rugianisch - niedersächsische und in Salzunger Mundart

